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331. Bundesgesetz: Abänderung des Scheidemünzengesetzes 1963
332. Verordnung: Zulassung von Eintrittstellen für die Ein- und Durchfuhr von Nadelholz

mit Rinde
3 3 3 . Kundmachung: Ratifikation des Übereinkommens über das auf Unterhaltsverpflichtungen

gegenüber Kindern anzuwendende Recht durch Belgien und Erklärung
Italiens zu diesem Übereinkommen

334. Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über Lufttüchtigkeitszeugnisse ein-
geführter Luftfahrzeuge

331. Bundesgesetz vom 30. Oktober 1970,
mit dem das Scheidemünzengesetz 1963 ab-

geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Scheidemünzengesetz 1963, BGBl. Nr. 178,
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 154/
1967, wird abgeändert wie folgt:

§ 1 Abs. 3 hat zu lauten:
„(3) Der Betrag der im Umlauf befindlichen

Münzen darf höchstens 600 S je Kopf der Bevöl-
kerung betragen."

Artikel II

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
der Bundesminister für Finanzen betraut.

Jonas
Kreisky Androsch

332. Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 20. Oktober
1970 über die Zulassung von Eintrittstellen
für die Ein- und Durchfuhr von Nadelholz

mit Rinde

Auf Grund des § 5 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 5. April 1962, BGBl. Nr. 115, über Maß-
nahmen zum Schutze des Waldes anläßlich der
Ein- und Durchfuhr von Holz wird im Einver-
nehmen mit den Bundesministern für Verkehr
sowie für Handel, Gewerbe und Industrie ver-
ordnet:

Als weitere Eintrittstellen für die Ein- und
Durchfuhr von Nadelholz mit Rinde im Straßen-
verkehr werden zugelassen:

gegenüber:

Weihs

3 3 3 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 4. November 1970 betreffend die
Ratifikation des Übereinkommens über das
auf Unterhaltsverpflichtungen gegenüber
Kindern anzuwendende Recht durch Belgien
und eine Erklärung Italiens zu diesem Über-

einkommen

Nach Mitteilung der Niederländischen Regie-
rung hat Belgien am 26. August 1970 seine Rati-
fikationsurkunde zum Übereinkommen über das
auf Unterhaltsverpflichtungen gegenüber Kin-
dern anzuwendende Recht (BGBl. Nr. 293/1961,
letzte Kundmachung betreffend den Geltungs-
bereich BGBl. Nr. 369/1969) hinterlegt. Das Über-
einkommen ist gemäß seinem Artikel 8 zweiter
Absatz am 24. Oktober 1970 für Belgien in Kraft
getreten.

Anläßlich der Hinterlegung der Ratifikations-
urkunde hat Belgien folgende Erklärung abge-
geben:

In Anwendung des Artikels 2 des Überein-
kommens wird belgisches Recht auch dann für
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anwendbar erklärt, wenn das Kind seinen ge-
wöhnlichen Aufenthalt im Ausland hat und das
Unterhaltsbegehren vor ein belgisches Gericht
gebracht wird, das Kind und die Person, von
der die Unterhaltsleistungen verlangt werden,
die belgische Staatsangehörigkeit besitzen und
letztere Person ihren gewöhnlichen Aufenthalt
in Belgien hat.

Italien hat anläßlich der Hinterlegung seiner
Ratifikationsurkunde (kundgemacht BGBl.
Nr. 293/1961) folgende Erklärung abgegeben:

Die Italienische Regierung erklärt unter Be-
rufung auf die in Artikel 2 vorgesehene Mög-
lichkeit, daß es italienisches Recht in den nach
dem erwähnten Artikel 2 Buchstaben a, b und c
in Betracht kommenden Fällen als anwendbar be-
trachtet.

Kreisky

3 3 4 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 6. November 1970 betreffend den Gel-
tungsbereich des Übereinkommens vom
22. April 1960 über Lufttüchtigkeitszeug-

nisse eingeführter Luftfahrzeuge

Nach Mitteilung des Generalsekretariates
der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation
(ICAO) haben folgende weitere Staaten das
Übereinkommen über Lufttüchtigkeitszeugnisse
eingeführter Luftfahrzeuge (BGBl. Nr. 245/
1961, letzte Kundmachung betreffend den Gel-
tungsbereich BGBl. Nr. 296/1967) ratifiziert:

Staaten:
Datum der Hinterlegung der

Ratifikationsurkunde:

Irland 14. September 1967
Italien 19. April 1968
Portugal 4. Juni 1968

Kreisky


